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Wiederaufnahme der Geburtshilfe im Klinikum Werra-Meißner Witzenhau-

sen fest im Blick 

 
Entgegen aller anderslautenden Spekulationen ist es nicht beabsichtigt, die Geburts-
hilfe des Klinikum Werra-Meißner Witzenhausen dauerhaft zu schließen. Hierzu gibt 
es weder eine Beschlusslage der Gremien noch eine Absicht der Geschäftsleitung, so 
Prof. Dr. Ulrich Vetter. 
 
Sowohl der Aufsichtsrat als auch die Gesellschafterversammlung der Gesundheitshol-
ding Werra-Meißner GmbH haben sich in ihrer jüngsten Sitzung mit der Thematik der 
vorübergehenden Schließung beschäftigt. „Dabei haben die Gremien bekräftigt, dass 
eine dauerhafte Schließung kein Thema ist und die Geschäftsleitung in ihren Bemü-
hungen bestärkt, die Suche nach neuen Belegärzten oder einer anderen Lösung vo-
ranzutreiben.“, so Landrat und Aufsichtsratsvorsitzender Stefan Reuß. 
 
„Die Geschäftsleitung hat noch einmal dargelegt, warum die vorübergehende Schlie-
ßung unvermeidbar ist, wenn ein 24 Stunden Dienst nicht mehr gewährleistet werden 
kann. Die Anstrengungen, eine Nachfolge für den krankheitsbedingt ausgeschiedenen 
Belegarzt Dr. Schöbe und den nun seine Tätigkeit beendenden Belegarzt Dr. Geller 
waren bisher leider nicht erfolgreich.“ so Landrat Reuß in einer Stellungnahme. 
„Selbstverständlich haben wir uns auch mit der Situation der Beleghebammen und 
den werdenden Eltern beschäftigt. Daraus ableitend haben wir noch einmal bekräf-
tigt, dass eine dauerhafte Schließung der Abteilung mit allen Mitteln verhindert wer-
den muss.“, so Reuß weiter. 
 
Die Geschäftsleitung um Prof. Dr. Vetter wird in einer öffentlichen Informationsveran-
staltung am 30. Juni über die derzeitige Situation berichten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18.00 Uhr in der Cafeteria im Untergeschoss des Klinikum Werra-Meißner 
Witzenhausen. 
 
Gleichzeitig wurde in den Gremien ebenfalls der Grundsatzbeschluss gefasst, die Mo-
dernisierung des Klinikum Werra-Meißner Witzenhausen weiter voranzutreiben. Mit 
rund 10 Millionen Euro sollen Investitionen getätigt werden, um einen modernen 
Krankenhausstandort der Grund – und Regelversorgung weiter zu entwickeln. „Dieser 
Beschluss macht einmal mehr deutlich, dass das Klinikum Werra-Meißner Witzenhau-
sen nicht gefährdet ist, sondern das Gegenteil der Fall ist. Alle Anstrengungen der 
vergangenen fünf Jahre waren erfolgreich, um den Krankenhausstandort Witzenhau-
sen nicht nur zu sichern, sondern auszubauen.“, so Reuß und Vetter unisono. 
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